


Digitaler Runder Tisch zur 
wirtschaftlichen Entwicklung 

Bad Herrenalbs
Zusammenfassende Dokumentation und Ableitung geeigneter 

Handlungsfelder aus der Zoom-Konferenz vom 27.09.2021
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Digitaler „Runder Tisch zu wirtschaftlichen 
Entwicklungspotenzialen Bad Herrenalbs“
Am 27.09.2021 fand auf Initiative der Grünen Liste Bad Herrenalb ein Austausch verschiedener 
Interessenvertreter:Innen der Gewerbewirtschaft, des Handels, der freien Berufe aber auch der Politik, der 
Wirtschaftsförderung, der Kommunalplanung, der Wissenschaft und Vertreter:Innen ökologischer und 
bürgerschaftlicher Interessen statt.

Rahmenbedingung

• Tagungsleitung: Bürgermeister Hoffmann

• Moderation: ehrenamtlicher Bürger

• Öffentliche Veranstaltung mit freier Teilnahmemöglichkeit für jeden Bürger:In

• Durchführungsformat: Digital (Videokonferenz mit Chat und Umfrageinteraktion)



Teilnehmer

Leitung: Bgm. Hoffmann
Moderation: Sascha Ott
Podiums Teilnehmende
 Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut
 Bgm. Gemeinde Dobel
 Vertreter und Vertreterinnen folgender Einrichtungen:
 Gewerbebetriebe mit Sitz in Bad Herrenalb
 Unternehmerisch tätige Bürger (Firmeninhaber und Geschäftführende aus Unternehmen im lokalen Umfeld), freiberuflich tätige aus Bad 

Herrenalb
 Handwerkskammer Bad Herrenalb
 Technologieregion Karlsruhe GmbH
 IHK Nordschwarzwald und Karlsruhe
 Regionalverband Nordschwarzwald
 Landratsamt (Wirtschaftsföderung, Landschaftserhaltung)
 KIT und Hochschule Pforzheim
 BUND



Zielsetzung

Der „Runde Tisch“ verfolgte ein Oberziel und mehrere Teilziele

Oberziel:
Schaffung einer Informationsbasis zur Ableitung von partizipativ mit der Bürgerschaft und der Wirtschaft 
gemeinsam zu entwickelnden Handlungsfeldern (Basis: Analyse der Ausgangssituation)

Hierzu wurden verschiedenen Teilziele verfolgt:
• Transparenz zwischen den Überlegungen verschiedener Stakeholder zu Wirtschaftsthemen herstellen
• Anstoß und Intensivierung der Diskussion zu wirtschaftlichen Entwicklungspotenzialen Bad Herrenalbs
• Sammlung von Bestandsideen und deren kritischen Reflexion
• Wechselbeziehungen zwischen zukünftigen Rahmenbedingungen und Potenzialen zur wirtschaftlichen 

Entwicklung identifizieren
• Impulse zur Gestaltung von Prozessen zur Entwicklung von neuen Wirtschaftszweigen und Verbesserung der 

Situation wirtschaftlichen Bestandssituation 



Presseberichte über die Veranstaltung

• Schwarzwälder Bote vom 27.09.2021
• BNN vom 29.09.2021
• Schwarzwälder Bote vom 29.09.2021









Handlungsfelder

0.   Handlungsfeldübergreifende Feststellungen
1. Gesamtstrategie
2. Balance Wirtschaft-Tourismus-Natur
3. Balance Lebensqualität-Finanzierungsbedarfe
4. Auf- und Ausbau infrastruktureller Rahmenbedingungen
5. Markenbildung und Imageerhalt
6. Zusammenarbeit Wirtschaft-Forschung 



Handlungsfeldübergreifende Feststellungen

• Ausrichtung aller strategischen Aktivitäten an Zukunftsszenarien und 
Megatrends, Fortschreibung des Altbekannten nicht zielführend

• Einklang Natur-Lebensqualität-Tourismus-Wirtschaft muss aktiv entwickelt 
werden

• Gesamtstrategie muss im Konsens Bürger, Wirtschaft und 
Stadt/Gemeinderat ausgearbeitet und offen kommuniziert werden

• Bürgerbeteiligung, wie z.B. durch das Format des „Runden Tischs“ sind 
Vertrauen-stiftend und damit ein wirksames Element zur 
Strategieentwicklung

• Hinweis: Die Stimmungsbilder / Umfrageergebnisse sind teilweise 
Querschnittsthemen: Mehrfachzuordnungen zu unterschiedlichen 
Handlungsfeldern sind teilweise möglich und bewusst gewollt



Einleitung und Stellungnahme aus landespolitischer 
Sicht (Wirtschaftsministerin)
• Kernaussage: Tourismus ist ein Leitgewerbe, welches nicht nur andere 

Gewerbe stützt, sondern auch durch weitere nichtstörende Gewerbe 
ergänzt werden sollte.

• Land unterstützt Initiativen, wie den runden Tisch sehr gerne und ist 
natürlicher Partner für weitere Maßnahmen

• Unterstützung gibt es im Sinne von Fördermaßnahmen bei konkreten 
Initiativen und Investitionen vor Ort



Frage zum Stimmungsbild im Bereich Politik an alle 
Teilnehmenden

Alle zitierten Umfrageergebnisse sind Momentaufnahmen aus Fragen an alle aktiven (Podium) und passiven 
(Zuhörerschaft) Teilnehmer:Innen des runden Tisches und sind nicht repräsentativ



Handlungsfeld Gesamtstrategie

Kernaussage: Eine stabile, langfristige und mehrheitlich von der Bürgerschaft und allen 
beteiligten Stakeholdern getragene Strategie ist wesentlicher Erfolgsfaktor für die 
wirtschaftliche Entwicklung 

Im Einzelnen wurden im Workshop folgende grundsätzliche Aspekte adressiert:

1. Entwicklung klarer Zielbilder ist notwendig (Vision: Wo will die Stadt hin? Klare Mission -
Wie will man grundsätzlich handeln). 

2. Abstimmung und Einbindung in eine Gesamtstrategie der Region wird gefordert. Hier bietet 
sich eine enge Zusammenarbeit mit der Technologieregion Karlsruhe an

3. Ableitung von Umsetzungsmaßnahmen in einem geeigneten Beteiligungsprozess. 
Voraussetzung einer konsequenten Umsetzbarkeit ist eine abgestimmte und transparente 
Vorgehensweise, welche auf die vereinbarten Gesamtziele einzahlt. Hier spielt das Thema 
Vertrauen eine zentrale Rolle, welche durch Transparenz und objektivierte 
Entscheidungsfindungen unterstützt werden kann.

4. Die Ausweisung von Flächen, die Fokussierung auf einzelne Gewerbe, etc. sind 
Umsetzungsmaßnahmen und müssen der Gesamtstrategie folgen.

Verantwortlich für Ausarbeitung und Umsetzung: Stadt Bad Herrenalb als Ganzes unter Leitung Bgm.

Original-
Screenshots 
virtueller 
Metaplan-
karten aus 
dem Work-
shop 
(unbearbeitet)



Handlungsfeld Gesamtstrategie

Adressierte Einzelaspekte und Hinweise welche die Strategieentwicklung direkt beeinflussen

1. Strategieentwicklung muss sich an aktuellen Zukunftsszenarien und Megatrends 
orientieren. Etablierte Methoden der Strategieentwicklung sind anzuwenden.

2. Bad Herrenalb verfügt durch die offenen Landschaften einzigartige Bedingungen. Die 
Offenhaltung der Landschaft und der Erhalt der Einzigartigkeit sind zentrale Aspekte der 
„Leitgewerbes Tourismus“. Daher sind schonende Ansiedlungen zu bevorzugen.

3. Kleinere Geschäfte mit besonderen, ortstypischen Angeboten sind zu bevorzugen
4. Bestandsgewerbe brauchen auch eine räumliche Entwicklungsperspektive (Gewerbegebiet)
5. Etablierung einer verbindlichen an den übergeordneten Gesamtzielen ausgerichtete Kultur 

der Aktion: Reaktionen auf Gelegenheiten sind eher kontraproduktiv und zerstören das 
Vertrauen der Wirtschaft in die Stadt.

6. Das Wachstum der Stadtbevölkerung und der Haushalte muss an aktuelle 
Zukunftsprognosen ausgerichtet werden und kann nicht rückblickend fortgeschrieben 
werden.

7. Bad Herrenalb hat eine relativ starke Handwerkerschaft. Diese Stärke kann und sollte 
ausgebaut werden. Unterstützung z.B. bei der Vermittlung von Betriebsnachfolge bietet die 
Handwerkskammer aktiv an.

8. Die Leitökonomie Tourismus bietet Chancen zu Entwicklungen von kombinierten 
Angeboten in enger Zusammenarbeit mit Handwerk und Landwirtschaft



Handlungsfeld Gesamtstrategie

Stimmungsbilder zum Thema Strategieentwicklung aus dem Teilnehmerkreis
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Stimmungsbilder zum Thema Strategieentwicklung aus dem Teilnehmerkreis



Handlungsfeld Strategieentwicklung

Stimmungsbilder zum Thema Strategieentwicklung aus dem Teilnehmerkreis



Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur

Tourismus wurde seitens der Wirtschaftsministerin als Querschnittsbranche und Leitökonomie 
eingeführt. Dies erfordert, um adäquate Angebot anbieten zu können, einen sensiblen Umgang 
mit Naturschutzbelangen und insbesondere auch die Vermeidung von Immissionen (insbes. 
auch Lärm).

Kernaussage: Wirtschaftliche Entwicklung in Bad Herrenalb muss von dem Bad Herrenalber
Alleinstellungsmerkmal der erlebbaren Natur in und um die Stadt getragen werden und darf 
nicht gegen diese erfolgen.

Im Einzelnen wurden im Workshop folgende grundsätzlichen Aspekte adressiert:

1. Angemessene Nachverdichtung statt Neuerschließung von Flächen ist zu bevorzugen
2. Entwicklung von wissens-, IT-basierten Gewerben und Gesundheitseinrichtungen
3. Akquise von Interessenten im Firmengründungsbereich durch Raumangebote im Bestand
4. Einrichtung von Co-Workingspaces, zur Reduzierung Verkehrsbeanspruchung bei 

gleichzeitiger Stärkung des Wirtschaftsstandortes
5. „Company-follows-People“-Ansatz: Möglich attraktive Rahmenbedingungen für 

leistungsfähige Neubürger und insbesondere Familien. Diese können eine Basis sein für 
eine Entwicklung nichtstörenden Gewerbes und Mehrwerte durch die Nutzung von Co-
Working-Spaces generieren.



Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur

Adressierte Einzelaspekte und Hinweise welche das Zusammenspiel Wirtschaft-Tourismus-
Natur direkt beeinflussen

1. Tourismus muss als nur eines von mehreren Standbeinen verstanden werden
2. Kein alleiniger Fokus auf Einzeleinrichtungen, wie z.B. das Thermalbad
3. Gewerbeansiedlung muss einer Gesamtstrategie folgen. Diesem Grundgedanken sollte 

gerade das Werben um bestimmte Firmen/Gewerbe folgen
4. Klimaschutz stärken durch Ausbau Photovoltaik, etc.
5. Konsequente Einbindung von Bürgern im Dialog 
6. Gewerbeflächen unter dem Aspekt Einklang Wirtschaft-Tourismus-Natur auswählen
7. Grundidee der TRK auf Bad Herrenalb ausweiten: High Tech trifft Lebensart
8. Stärken der Kommune müssen herausgearbeitet und genutzt werden
9. Brücke zwischen Wissenschaft, Forschung, Tourismus und Natur könnte ein Ansatz sein 

(Akademie-Idee)
10. Natur als Alleinstellungsmerkmal nutzen, um kreative Köpfe nach Bad Herrenalb zu locken



Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur

Stimmungsbilder zum Thema Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur
aus dem Teilnehmerkreis
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Stimmungsbilder zum Thema Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur
aus dem Teilnehmerkreis



Balance Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe

Kernaussage: Zielführend könnte eine Entwicklung Bad Herrenalbs sein als Ort in dem 
Wohnen, Arbeiten und Begegnung lokal und Hand-in-Hand möglich sind.

Im Einzelnen wurden im Workshop folgende grundsätzlichen Aspekte adressiert:

1. Integration von Orten der Zusammenarbeit und des Zusammenseins 
2. Infrastruktur für Vereine und Treffpunkte insbesondere auch für junge Menschen
3. Co-Workingspaces könnten zentrales Element einer solchen Balance werden
4. Pendelwege nach wie vor gerade auch für die wirtschaftlichen Entwicklung sehr wichtig: 

Taktung ÖPNV muss erhöht werden. Dies beeinflusst direkt auch die Lebensqualität.
5. Historische Bedeutung Bad Herrenalbs muss Basis einer gesunden auf den eigenen 

Traditionen basierter und gleichzeitig modernen Entwicklung sein
6. Finanzierung kann insbesondere durch skalierende Gewerbe deutlich verbessert werden. 

Hierzu sind geeignete Flächen zur Gewerbeentwicklung unabdingbar
7. Lebens- und Aufenthaltsqualität ist Basis für Zuzug von Fachkräften und unternehmerisch 

tätigen Personen und damit gerade für den Bereich der Entwicklung innovativer Gewerbe 
und Freiberufe unabdingbar

8. Lebensqualität wird maßgeblich durch verfügbare Ärzte vor Ort beeinflusst: weitere 
Arztpraxen sind zwingend erforderlich.



Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe

Adressierte Einzelaspekte und Hinweise welche die Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe
direkt beeinflussen

1. Finanzierung durch eine Erhöhung der Anzahl von Bürgern kann nur ein Beitrag von 
mehreren zur Finanzierung sein und wird voraussichtlich nicht die Zusatzaufwendungen, 
die zur Gewinnungen und Versorgung notwendig sind decken

2. Tendenziell nimmt der Bedarf an kleineren Wohneinheiten perspektivisch zu (Landes- und 
Bundessicht). In wie weit sich dieses Szenario auf Bad Herrenalb projizieren lässt muss ggf. 
ermittelt werden

3. Ansatz: Stärken stärken: Entwicklung und (wieder)aubau von Einkaufmöglichkeiten, welche 
es nicht (mehr) gibt. Spezialisierter Einzelhandel mit echten USPs (Unique-Selling-Points)



Balance Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe

Stimmungsbilder zum Handlungsfeld Balance Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe
aus dem Teilnehmerkreis



Balance Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe

Stimmungsbilder zum Handlungsfeld Balance Lebensqualität vs. Finanzierungsbedarfe
aus dem Teilnehmerkreis



Auf- und Ausbau infrastruktureller Rahmenbedingungen

Kernaussage: Ohne Infrastruktur ist wirtschaftliche Entwicklung nicht möglich. Bezogen 
auf Bad Herrenalb sind das aber nicht nur Gewerbeflächen, es ist auch die Infrastruktur 
zum Erhalt der innerstädtischen Lebensqualität. Hierzu gehören u.a. Bildungs-, 
Betreuungseinrichtungen, Begegnungsorte, Freiflächen für Freizeitaktivitäten.

Im Einzelnen wurden im Workshop folgende grundsätzlichen Aspekte adressiert:

1. Zusammenarbeit mit Pforzheim und Karlsruhe aber kein Wettbewerb um 
Gewerbeflächen (alle Arbeitnehmenden sollen Arbeitsplatz in 15 min erreichen)

2. Entwicklung und Nutzung dezentraler Flächenentwicklungsansätze
3. Treffpunkte und Freizeitflächen aber auch Entwicklung insbesondere von Co-

Workingspaces
4. Schnelles Internet ist absolut notwendig, wie auch flächendeckendes Mobilfunknetz
5. Ausbau der ÖV/ÖPNV Anbindungen
6. Geeignete Flächen für Gewerbentwicklung: nicht jede Fkäche eignet sich für jedes 

Gewerbe. Daher muss Flächenauswahl Gesamtstrategie folgen
7. Gewerbemischgebiete sind bei nichtstörenden Gewerben auch innerstädtisch 

möglich und für eine maßvolle Nachverdichtung sinnvoll
8. Nutzung von Brachflächen und leerstehenden Gebäuden kann eine schnelle Wirkung 

erzielen und ist zu forcieren 



Auf- und Ausbau infrastruktureller Rahmenbedingungen

Adressierte Einzelaspekte und Hinweise welche den Auf- und Ausbau infrastruktureller 
Rahmenbedingungen direkt beeinflussen

1. Aufbau einer Effektiven und Effizienten Verwaltung
2. Klare Legitimation der Aus- und Aufbaumaßnahmen durch transparente 

Gesamtstrategie
3. Schaffung von Rahmenbedingungen, welche „passende“ Gewerbe und auch Handel 

anlocken
4. Innenstadtaufbau kann durch IHK direkt unterstützt werden
5. Vision vom Ort der Innovation oder der Gesundheit sind nicht greifbar und müssen 

weiter detailliert und entwickelt werden, um verbindliche Ableitungen bzgl. 
Maßnahmen treffen zu können



Auf- und Ausbau infrastruktureller Rahmenbedingungen

Stimmungsbilder mit Bezug zum  Thema Auf- und Ausbau infrastruktureller 
Rahmenbedingungen aus dem Teilnehmerkreis



Markenbildung und Imageerhalt

Kernaussage: Bad Herrenalb ist nach wie vor eine bekannte Marke, welche weiter 
ausdifferenziert und modernisiert werden muss. 

1. Bestehendes Potenzial muss herausgearbeitet werden und ist Basis für die 
Weiterentwicklung der Marke Bad Herrenalb

2. Einzelhandel (insbes. kleine und feine, spezialisierte) Geschäfte sind gerade in 
Kombination mit einem Onlineangebot eine Chance

3. Marke muss Bogen zwischen historischem Klosterbereich und moderner Ausrichtung 
kombinieren

4. Bad Herrenalb kann durch kontemplative und naturnahe Atmosphäre ein Inkubator 
für kleine und hochinnovative Unternehmen werden

5. Naturnähe, gelebte und direkt im Stadtbild sichtbare Nachhaltigkeit können 
maßgebliche Markenkerne werden

6. Die Marke ist nicht allein auf Tourismus, sondern alle Lebensbereiche Bad Herrenalbs 
gültig und relevant (Tourismus, Wirtschaft, Bürger, Stadtbild, natürlicher Eindruck, 
etc.)

7. Spezifische Einzelmaßnahmen könnten deutlich zur Markenbildung beitragen: z.B. 
Einrichtung einer Umweltakademie



Markenbildung und Imageerhalt

Stimmungsbilder zum Thema Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur
aus dem Teilnehmerkreis

s. Aussagen zu den vorstehenden Handlungsfeldern / Aussagen sind explizit auch 
hier valide diesem Handlungsfeld zuordenbar



Zusammenarbeit Wirtschaft und Forschung 

Kernaussage: Bad Herrenalb ist durch die relative Nähe zu den Hochschulstandorten 
Karlsruhe und Pforzheim prädestiniert Zusammenarbeitsmodelle zu aufzubauen

1. Einrichtung und Ausbau von Tagungsstätten
2. Satellitenstationen (insbesondere für Weiterbildungsformate/berufsbegleitende 

Angebote) von Bildungseinrichtungen entwickeln
3. Kooperationräume für Zusammenarbeit von Forschung und Start-Ups in 

leerstehenden Bestandsgebäuden bereitstellen (Kullenmühle!)
4. Ergebnisse aktueller Zukunftsforschung in die Stadtentwicklung aufnehmen und als 

Basis für die eigne strategische Weiterentwicklung nutzen
5. Hürden senken durch z.B. vermittelnde Angebote für Unternehmen



Zusammenarbeit Wirtschaft und Forschung 

Stimmungsbilder zum Thema Handlungsfeld Wirtschaft-Tourismus-Natur
aus dem Teilnehmerkreis

s. Aussagen zu den vorstehenden Handlungsfeldern / Aussagen sind explizit auch 
hier valide diesem Handlungsfeld zuordenbar



Empfohlene nächste Schritte

• Kernaussage der Vertreter:Innen der Wirtschaft: „unbedingt weiter 
machen“

• Transparente Entwicklung einer Gesamtstrategie mit 
unterschiedlichen Zeitplanungshorizonten unter Leitung des Bgm. 
und im Einvernehmen mit dem Gemeinderat

• Einrichtung von Arbeitsgruppen zu den Handlungsfeldern
• Konsequente Umsetzungsplanung sobald Strategie initial definiert 

wurde
• Kontinuierliche Weiterentwicklung der Strategie
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